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DJV: Pressefreiheit fängt in 
den Redaktionen an 
 
 
Berlin, 02.05.2011 – Der Deutsche Journalisten-Verband hat aus Anlass des 
Welttags der Pressefreiheit am 3. Mai bessere Arbeitsbedingungen für 
Journalistinnen und Journalisten eingefordert. „Zur Pressefreiheit gehört nicht 
nur, dass Journalisten ohne Zwänge und Repressionen arbeiten können“, 
sagte DJV-Bundesvorsitzender Michael Konken. „Pressefreiheit bedeutet 
auch Schutz vor unerwünschter Einflussnahme, egal von wem.“ Der DJV-
Vorsitzende wies in dem Zusammenhang auf wiederholte Versuche einzelner 
Politiker hin, Einfluss auf die Berichterstattung im öffentlich-rechtlichen 
Rundfunk zu nehmen. Ein Beispiel sei die Reaktion von Politikern auf 
kritische Berichte im ZDF-Magazin Frontal 21. Es könne nicht angehen, dass 
kritisierte Politiker Rügen für die Redaktion forderten, statt sich mit der Kritik 
inhaltlich auseinanderzusetzen. 
 
Auch in den anderen Mediengattungen herrscht aus Sicht des DJV 
Nachholbedarf bei der Pressefreiheit. Wo Redakteuren die Zeit für 
Recherchen fehle, werde die Pressefreiheit schleichend ausgehöhlt. „Viele 
Redakteure leiden darunter, dass in den Chefetagen kaum noch 
Verlegerpersönlichkeiten sitzen, die ihnen im Zweifel den Rücken frei halten“, 
sagte Konken. Manager, die nur die Wirtschaftsdaten ihres Verlags im Blick 
hätten, seien unsensibel für die notwendige Unabhängigkeit des 
Journalismus. „Die Pressefreiheit fängt in den Redaktionen an – diese 
Botschaft muss endlich gelebte Praxis im Journalismus werden.“ 
 
 
 
 
Referat Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: 
Hendrik Zörner 
 
 
 
 
Bei Rückfragen: Tel. 030/72 62 79 20, Fax 030/726 27 92 13 
Sie finden unsere Pressemitteilung auch unter www.djv.de 


